
in den friedlichen Verhältnissen des Parlamentarismus erzogen 
wurden, gelöst werden können — heißt sich zu hoffnungsloser 
Verzweiflung, zu einer unausbleiblichen Niederlage verurteilen. 
Die alten Parteien weiter an der Spitze zu belassen, wo man 
solche Aufgaben zu bewältigen hat, heißt völlig ungerüstet da­
stehen. Es erübrigt sich wohl nachzuweisen, daß das Proletariat 
sich mit einer solchen Sachlage nicht abfinden konnte.

Daraus folgt die Notwendigkeit einer neuen Partei, einer 
Kampfpartei, einer revolutionären Partei, die kühn genug ist, 
die Proletarier in den Kampf um die Macht zu führen, die 
genügend Erfahrung hat, um sich in den komplizierten Ver­
hältnissen der revolutionären Situation zurechtzufinden, und 
genügend Elastizität besitzt, um Klippen jeder Art auf dem 
Wege zum Ziel zu umgehen.

Ohne eine solche Partei ist an einen Sturz des Imperialis­
mus, an die Eroberung der Diktatur des Proletariats gar nicht 
zu denken.

Diese neue Partei ist die Partei des Leninismus.“ (Stalin, 
Fragen des Leninismus, S. 74/75.)

2. Die Geschichte der Partei lehrt weiter, daß die Partei der 
Arbeiterklasse die Rolle des Führers ihrer Klasse, daß sie die Rolle 
des Organisators und Führers der proletarischen Revolution nicht er­
füllen kann, wenn sie nicht die fortgeschrittene Theorie der Arbeiter­
bewegung, die marxistisch-leninistische Theorie, gemeistert hat.

Die Kraft der marxistisch-leninistischen Theorie besteht darin, 
daß sie der Partei die Möglichkeit gibt, sich in der jeweiligen 
Situation zu orientieren, den inneren Zusammenhang der rings um 
sie vor sich gehenden Ereignisse zu verstehen, den Gang der Ereig­
nisse vorauszusehen, und zu erkennen nicht nur, wie und wohin 
sich die Ereignisse gegenwärtig entwickeln, sondern auch wie und 
wohin sie sich künftig entwickeln müssen.

Nur eine Partei, die die marxistisch-leninistische Theorie ge­
meistert hat, kann mit Zuversicht vorwärtsmarschieren und die 
Arbeiterklasse vorwärts führen.

Und umgekehrt — eine Partei, die die marxistisch-leninistische 
Theorie nicht gemeistert hat, ist genötigt, tastend umherzuirren, 
verliert die Zuversicht in ihre Handlungen, ist nicht fähig, die 
Arbei terklasse vorw^ärtszuführen.

Es könnte scheinen: die marxistisch-leninistische Theorie gemei­
stert haben bedeute, einzelne Schlußfolgerungen und Leitsätze aus
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